
box. Im Überzahlspiel tauchte
Matt Siddall allein vor Frankfurts
Goalie Florian Proske auf, der
jedoch parierte. Und es ging wei-
ter munter hin und her. Auch
Marco Eisenhut im Gehäuse der
Dresdner bekam einiges zu tun,
erwies sich aber ebenso sicher wie sein
Gegenüber. In der 7. Minute prüfte Ste-
ven Rupprich den Löwen-Keeper, der den
Puck jedoch mit der Fanghand wegfisch-
te. In der 8. Minute aber setzten die Steer-
Schützlinge die erste Duftmarke. Sebas-
tian Zauner zog von der blauen Linie ab
und irgendwie konnte Nick Huard aus
dem Slot die Scheibe über die Linie zum
1:0 stochern. Zwei Minuten später fing
sich Mike Glemser eine Strafe ein und
sofort formierten sich die Gastgeber zum
Powerplay. Ein Schuss von der blauen
Linie trudelte dann irgendwie ins Dresd-

ner Gehäuse. Torschütze des
1:1-Ausgleichs war Tim Schüle
(11.). Aber die Eislöwen ließen
sich nicht beirren, hielten weiter
voll dagegen und erarbeiteten
sich gute Chancen. In der 18.
Minute dann ein Sololauf von

Marius Garten, den der 29-Jährige mit
dem 2:1-Führungstreffer krönte.

Zu Beginn des Mitteldrittels musste
erst Steven Rupprich in die Kühlbox und
kurz darauf auch noch Matt Siddall. Doch
die anderthalb Minuten in doppelter
Unterzahl blockten die Steer-Männer
vorm Tor alles weg und kam doch ein
Schuss durch, war Marco Eisenhut zur
Stelle. So überstanden die Blau-Weißen
die brenzlige Situation ohne Gegentor.
Anschließend entwickelte sich erneut ein
Schlagabtausch auf Augenhöhe mit Mög-
lichkeiten auf beiden Seiten, aber Zähl-

1
3
4
5
9

14
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49

gen Playoffs die „Zweite“ vom FC Bay-
ern eliminierte. Für die neue Spielzeit
wurde ein Großteil der Leistungs-
träger gehalten. Zudem gelang
es den Gästen mit Donte
Nicholas, Julian Scott und
Nikita Khartchenkov erfahre-
ne Spieler mit Qualität in den Märkischen
Kreis zu lotsen. „Keine Frage, die Mann-
schaft aus Iserlohn ist gut besetzt und

nicht zu unterschätzen. Allerdings
wollen wir zu Hause dem Spiel

unseren Stempel aufdrücken.
Dabei sehe ich uns leicht in der

Favoritenrolle“, erklärt Titans-
Coach Josipovic. Sein Gegenüber

auf der Iserlohner Trainerbank, Dragan
Torbica, wird indes erstmals hauptverant-
wortlich an der Seitenlinie stehen, nach-
dem er im Sommer Matthias Grothe

Steven Bennett, Nils Niendorf, Marc Nagora Noah Berge, Sebastian Heck, Bryan Nießen,
Helge Baues, Travis Thompson, Petar Madunic und Janek Schmidkunz (v. l. n. r.) freuen
sich auf die Saison. Malick Fall fehlte beim Fototermin. Foto: Philipp Cherubim

Steven Bennett (29)
Bryan Nießen (23)
Noah Berge (19)
Janek Schmidkunz (27)
Petar Madunic (24)
Malick Fall (24)
Helge Baues (22)
Marc Nagora (22)
Nils Niendorf (19)
Sebastian Heck (21)
Travis Thompson (25)

Erklärung: PG – Point Guard, SG –
Shooting Guard, PF – Power
Forward, SF – Small Forward, C –
Center

DRESDEN. Neue Saison, neues Glück –
das ist die Hoffnung der Dresden Titans,
die sich nach einem schweren Lehrjahr in
der 2. Basketball-Bundesliga Pro A ab
Sonntag wieder eine Klasse tiefer in der
Pro B beweisen müssen. Die mit sechs
Neuzugängen bestückte Mannschaft und
ihr neuer Coach Nenad Josipovic möch-
ten wieder mehr Siege feiern als im Vor-
jahr, als sich der Aufsteiger wider Willen
als zuverlässiger Punktelieferant für die
Gegner entpuppte und trotz eines Trai-
nerwechsels am Ende mit nur zwei Erfol-
gen sang- und klanglos wieder abstieg.
Ein solche Saison will keiner bei den
„Titanen“ noch einmal erleben – schon
um ihrer Fans willen, die der Truppe trotz
all der Niederlagen überraschend zahl-
reich die Treue hielten.

Natürlich wollen die Dresdner Korbjä-
ger gleich im ersten Punktspiel ein Zei-
chen setzen und die Iserlohn Kangaroos
ab 16 Uhr in die Schranken weisen. Die
Mannschaft kennen einige Spieler schon
aus der Pro B. In den Playoffs traf man
2015 schon einmal in der 1. Runde aufein-
der. Damals schieden die Sachsen – noch
unter Trainer Thomas Krzywinski – schon
nach zwei Niederlagen gegen die Sauer-
länder aus.

Dass die Iserlohner seitdem nicht viel
an Klasse verloren haben, bewiesen sie
erst im Frühjahr, als sie in den diesjähri-

VON JOCHEN LEIMERT

bares sprang dabei nicht heraus. Im
Schlussabschnitt kippte dann die Partie.
In der 46. Minute, als es vor dem Tor von
Marco Eisenhut lichterloh brannte, sto-
cherte Brett Breitkreuz die Scheibe zum
2:2-Ausgleich ins Tor.

Und die Hausherren machten weiter
Druck. Ausgerechnet Ex-Eislöwe Patrick
Jarrett sorgte dann für die Vorentschei-
dung. Der Löwen-Kapitän tankte sich in
der 52. Minute auf der linken Seite durch
und zog eiskalt ab. Allerdings hatten die
Dresdner durchaus weitere Chancen,
doch einmal war der Pfosten im Weg (54.)
und dann konnte Marius Garten in der 55.
Minute einen Penalty nicht nutzen, schei-
terte an Florian Proske. Zwar versuchten
die Elbestädter alles, aber Nils Liesegang
machte zwei Sekunden vor dem Ende mit
einem Schuss ins leere Gehäuse endgül-
tig alles klar.

Rödertalbienen
heiß auf ihre
Heimpremiere

Großröhrsdorferinnen
erwarten Bad Wildungen

DRESDEN. Diesem Spiel
haben die Handball-
Frauen des HC Rödertal
schon lange entgegen-
gefiebert. Am Sonn-
abend feiert der Aufstei-
ger seine Erstliga-Pre-

miere vor heimischer Kulisse in der Halle
in Großröhrsdorf. Als Gäste empfangen
die Schützlinge von Trainer Karsten Knöf-
ler um 17.30 Uhr ausgerechnet die HSG
Bad Wildungen, die gleich mit vier Ex-
Bienen auflaufen wird. Denn vor der Sai-
son wechselten Anna Frankova, Anna-
Maria Spielvogel, Isa-Sophia Rösike und
Lisa-Marie Preis zu den Vipers und keh-
ren nun an ihre ehemalige Wirkungsstät-
te zurück.

„Das spielt für unser Team aber keine
Rolle. Zum einen haben wir gegen Bad
Wildungen schon zweimal in der Vorbe-
reitung gespielt, zum anderen stehen die
Ex-Bienen nicht im ersten Sechser“,
erläutert Knöfler, der seine Mannschaft
nach den beiden erwarteten Niederlagen
bei Pokalsieger Buxtehude und dem Vor-
jahresdritten Metzingen auch diesmal als
klarer Außenseiter sieht. „Aufgrund der
personellen Besetzung und der Erfahrung
sind sie uns spielerisch klar überlegen.
Ich denke, ihre Niederlage zuletzt gegen
Buxtehude war nur ein Ausrutscher und
sie werden sicher in dieser Saison min-
destens im oberen Mittelfeld mitmi-
schen“, ist der Coach überzeugt.

„Wir müssen vor allem unseren Team-
und Kampfgeist dagegensetzen und ver-
suchen, das Geschehen so lange wie
möglich offenzuhalten. Dazu ist es not-
wendig, dass wir in der Abwehr von
Beginn an besser Zugriff bekommen als
zuletzt in Metzingen“, betont Knöfler, der
weiter auf die beiden Langzeitverletzten
Grete Neustadt und Sandra Szary, sowie
Tammy Kreibich und Tamara Bösch ver-
zichten muss. „Jurgita Markeviciute wird
zumindest erstmals wieder auf der Bank
Platz nehmen, aber in erster Linie als
moralische Unterstützung“, so der Bie-
nen-Trainer, der natürlich auf die Unter-
stützung von den treuen Fans hofft. „Ich
war bereits in der abgelaufenen Saison
zum letzten Saisonspiel in der Halle und
vom Heimpublikum mehr als begeistert.
Sie haben es verdient, ihre Mädels in der
1. Bundesliga spielen zu sehen.“

VON ASTRID HOFMANN

FRANKFURT AM MAIN/DRESDEN. Trotz
einer starker Leistung kassierten die
Dresdner Eislöwen auch im zweiten Aus-
wärtsspiel eine Niederlage. Das Team von
Trainer Franz Steer unterlag nach großem
Kampf vor 3810 Zuschauern bei Zweitli-
ga-Meister Frankfurter Löwen mit 2:4
(2:1, 0:0, 0:3). Bitter vor allem: Petr
Macholda blieb nach einem Zweikampf
zwei Minuten vor dem Ende liegen, muss-
te mit einer Verletzung an der rechten
Schulter vom Eis geführt werden. Es
bleibt abzuwarten, wie lange der Vertei-
diger nun den Blau-Weißen fehlen wird.
Am Sonntag geht es daheim gegen den
SC Riessersee (17 Uhr) weiter.

Die Eislöwen starteten gut in die Par-
tie. Bereits nach 22 Sekunden musste Eric
Valentin von den Gastgebern in die Kühl-

Großer Kampf wird nicht belohnt
Dresdner Eislöwen unterliegen in Frankfurt am Main nach starkem Beginn mit 2:4

VON ASTRID HOFMANN

Petr Macholda (l.) versucht, den Frankfurter Wade MacLeod am Torschuss zu hindern. Marco Eisenhut im Dresdner Tor verfolgt das Geschehen aufmerksam. Foto: Jan Huebner

beerbte. Der langjährige Trainer wechsel-
te in die Pro A zu Phoenix Hagen, fällt
dort aber wegen einer Krebserkrankung
auf unbestimmte Zeit aus.

Seine ehemalige Mannschaft hat ihre
Ambitionen unter Torbica aber keines-
wegs heruntergeschraubt, glaubt Titans-
Kapitän Janek Schmidkunz: „Sie haben
ein ähnliches Konzept wie wir, zehn Voll-
profis unter Vertrag. Das ist definitiv ein
schwerer Gegner zum Auftakt. Wenn wir
den besiegen könnten, würde uns das viel
Selbstvertrauen geben.“ Die Iserlohner
könnten zu Hause in einer basektballver-
rückten Gegend traditionell von einem
guten Publikum zehren. Wie sie aus den
Startlöchern kommen, müsse man aber
abwarten, „denn sie haben auch drei
deutsche Schlüsselspieler verloren“, so
Schmidkunz. Einige Spieler der Kanga-
roos kennt er noch aus seiner Zeit in
Nördlingen, als er die Iserlohner 2016 in
den Playoffs stoppen konnte.

Für die Titans spricht am Sonntag nicht
nur der Heimvorteil, sondern auch, dass
Josipovic alle Mann an Deck hat. Die
Stimmung im Team ist gut. Center Malick
Fall, der zunächst nur einen vierwöchigen
Probevertrag bekommen hatte, hat eini-
ges an Trainingsrückstand aufgeholt und
einen Vertrag für diese Saison bekom-
men. Der 2,11 Meter große Spanier, gebo-
ren im Senegal, schob fleißig Extraschich-
ten und erarbeitete sich so das Vertrauen
des Trainers.

Titans wollen endlich wieder Siege feiern
Dresdner Basketballer fangen in der Pro B neu an und erwarten zum Auftakt die Iserlohn Kangaroos

DRESDEN. Nach fünf
Spieltagen in der 2.
Bundesliga warten die
Handballer des HC Elb-
florenz noch immer auf
den ersten Sieg. Aller-
dings ist das angesichts
des hammerharten Auftakt-Programms,
das der Aufsteiger bislang zu bewältigen
hatte, auch nicht unbedingt eine große
Überraschung. Gegen Wilhelmshaven
und Lübeck-Schwartau reichte es zumin-
dest für jeweils einen Punkt, auch wenn
in beiden Partien sogar mehr drin gewe-
sen wäre. So rangiert das Team von Trai-
ner Christian Pöhler derzeit auf dem 15.
Platz.

Zuletzt bemängelte der Coach vor
allem die zu hohe Fehlerquote und die
schlechte Chancenverwertung. Doch an
diesem Wochenende soll der Knoten nun
platzen und der erste Sieg eingefahren
werden. Am Sonntag um 17 Uhr empfan-
gen die Dresdner in der heimischen Are-
na Mitaufsteiger HC Rhein Vikings. Die
Gäste haben zumindest schon zweimal
über einen vollen Punktgewinn jubeln
können – feierten Siege gegen Konstanz
und TUSEM Essen. Der Verein ist in der
Handball-Szene ein Neuling, denn erst in
diesem Jahr wurde er dank der Koopera-
tion zwischen dem Neusser HV und ART
Düsseldorf gegründet. Neuss war als Sie-
ger der 3. Liga West in die zweite Liga
aufgestiegen. Langfristig wollen die
Vikings aber ins Handball-Oberhaus.

Trainer Ceven Klatt kann auf eine sehr
erfahrene Mannschaft zurückgreifen.
Nahezu alle Spieler verfügen über Erst-
oder Zweitligaerfahrung. Die Gäste über-
lassen vor dieser Partie nichts dem Zufall,
reisen schon einen Tag eher an. Ceven
Klatt lässt auch keinen Zweifel: „Natür-
lich fahren wir dorthin, um zu punkten“,
betont er, weiß aber zugleich: „Das wird
alles andere als einfach.“ Wie immer hat
auch Christian Pöhler seine Jungs akri-
bisch auf die Partie vorbereitet. Verzich-
ten muss er allerdings weiter auf Kreis-
spieler Henning Quade (Bänderriss) und
Linksaußen Tim-Philip Jurgeleit, der sich
im letzten Spiel einen Nasenbeinbruch
zuzog. Kapitän Arseniy Buschmann
bringt es vor dem Heimspiel auf den
Punkt: „Das sind die Spiele für uns, in

HC Elbflorenz
erwartet

Mitaufsteiger
Dresdner Handballer

empfangen die Rhein Vikings

VON ASTRID HOFMANN

DRESDEN. Am Wochenende startet die
Badminton-Regionalliga Südost in die
Punktspielsaison 2017/18. In dieser 3.
Liga ist Dresden nun schon das sechste
Jahr in Folge mit zwei Mannschaften ver-
treten. Zum Auftakt empfängt der TSV
Dresden am Sonntag (11 Uhr) in der Halle
des Vitzthum-Gymnasiums DHfK Leipzig
zum Sachsen-Derby. Die SG Gittersee
reist schon am Sonnabend zum Neuling
TS Marktredwitz-Dörflas ins Fichtelge-
birge.

Die Begegnungen zwischen dem TSV
Dresden und DHfK Leipzig verliefen bis-
her immer spannend, auch wenn sich die
Dresdner in den letzten beiden Jahren
immer deutlich besser platzieren konn-
ten. Im Vorjahr erkämpften die Dresdner
sogar hinter dem späteren Zweitligaauf-
steiger TV Marktheidenfeld den zweiten
Platz. In den beiden direkten Vergleichen
mit den Leipzigern reichte es aber in der
letzten Saison in der heimischen Halle
nur zu einem 4:4, in Leipzig gewann TSV
mit 5:3. Die Dresdner gehen mit fast
unverändertem Aufgebot in die neue Sai-
son. Das sind Anja Hübner (25), Daniela
Wolf (30), Michael Prinz (36), Eric Teich-
mann (31), Marcel Bachmann (32) und
Alexander Schröder (23). Nur Till Bors-
dorf hat die Mannschaft Richtung Berlin
verlassen. Mit dieser Truppe hat man
sicher auch diesmal wieder sehr gute
Chancen auf einem vorderen Tabellen-
platz einzukommen. „Als Titel- und Auf-
stiegsanwärter Nummer eins sehen wir
uns aber nicht“, so der langjährige TSV-
Badmintonchef Holger Wolf. Mit der Bür-
de des Favoriten muss DHfK Leipzig
leben. Die Leipziger konnten sich durch
die 20-jährigen Laura Adam (von Robur
Zittau) und Pit Hofmann (von Nieder-
würschnitz) ganz wesentlich verstärken.
Beide führen die aktuellen sächsischen
Ranglisten im Einzel an.

Für Gittersee geht es nach Lage der
Dinge wie in den letzten Jahren nur um
den Klassenerhalt. Langjährige Stütze
der Mannschaft ist die Nummer eins Tom
Wendt (27). Mit Ludwig Bram (18) wächst
aus den eigenen Reihen ein sehr hoff-
nungsvoller Nachwuchsspieler heran.
Zum Stammaufgebot zählen wie gehabt
die erfahrenen Ronny Dubb (29), Martin
Höppner (36) und Enanuel Delgado-Val-
des (33) sowie die jungen Spielerinnen
Sandra Bartholomäus (22) und Isabelle
Puchta (21). Die Leistungsträgerin Fran-
ziska Todt fällt aber aus, denn sie erwartet
Nachwuchs. Rolf Becker

TSV Dresden
eröffnet Saison
gegen LeipzigOlympiasieger Tim Grohmann startet 2018 wieder für Dresden

Ruder-Ass aus Elbflorenz möchte zuvor bei der WM in Florida mit dem neuformierten Doppelvierer ins Finale
DRESDEN. Bereits am Montag flog der
Dresdner Ruder-Olympiasieger Tim
Grohmann mit der deutschen National-
mannschaft ins US-amerikanische Sara-
sota. Im Bundesstaat Florida geht es ab
Sonntag um Titel und Medaillen bei der
Weltmeisterschaft. Von Edelmetall wagt
der 28-Jährige, der für die DHfK Leipzig
startet, aber diesmal nicht zu denken.
Schließlich fährt der Doppelvierer in die-
ser Saison in völlig neuer Formation,
nachdem die Olympiasieger von Rio ent-
weder ihre Karriere beendeten wie der
Wurzener Philipp Wende oder pausieren

wie der Ex-Dresdner Karl Schul-
ze, der kürzlich Vater wurde. So
ist Tim Grohmann, Olympiasie-
ger von 2012 und Rio-Ersatz-
mann, der erfahrenste Skuller im
Team.

Mit dem Koblenzer Timo
Piontek (25) und den beiden
Magdeburger Yougstern Phi-
lipp-Andre Syring (20) und Max
Appel (21) sitzen drei Neulinge
im Boot. Grohmanns Heimtrai-
ner Egbert Scheibe berichtet: „Nachdem
die Jungs beim letzten Weltcup in Luzern

nicht das Finale erreichten,
haben sie in den beiden Trai-
ningslagern im österreichischen
Weissensee und in Ratzeburg
noch einmal deutlich zugelegt,
vor allem auch in punkto Har-
monie und Zusammenspiel.“

Etwas zittern mussten die
Ruderer wegen ihrer Boote.
Ursprünglich sollten sie mit
einem Containerschiff bereits
am 7. September eintreffen.

Wegen des Hurrikans „Irma“ konnte das
Schiff aber nicht in den Hafen von Miami

einlaufen und änderte die Route in Rich-
tung Houston. Zum Schluss erfolgte der
Transport über den Landweg, erst am
Mittwochabend kam die DRV-Flotte in
Sarasota an. So konnten die Athleten
zumindest seit Donnerstag auf dem Was-
ser trainieren. Am Sonntag steht für den
Doppelvierer der Vorlauf an. „Das Finale
ist das Ziel“, sagt Scheibe. Eine gute
Nachricht gibt es schon jetzt: „Tim wird
ab 1. Januar wieder für seinen Heimat-
verein, den Dresdner RC, starten. Er war
ja ohnehin weiter Mitglied geblieben,
hatte nur das Startrecht für Leipzig.“ ah

Tim
Grohmann
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TITANS-KADER

TITANS-HEIMSPIELE

So, 24.9., 16 Uhr:
So, 8.10., 16 Uhr:
So, 15.10., 16 Uhr:
Sa, 28.10., 18 Uhr:
So, 5.11., 16 Uhr:
So, 19.11., 16 Uhr:
Fr., 1.12., 19.30 Uhr:
So, 17.12., 16 Uhr:
Fr., 12.1., 19.30 Uhr:
So, 28.1., 16 Uhr:
So, 18.2., 16 Uhr:

Alle Heimspiele finden in der Margon-Arena
auf der Bodenbacher Straße statt.

Iserlohn Kangaroos
Dragons Rhöndorf
Baskets Elchingen
BG Karlsruhe
TG s.Oliver Würzburg
Gießen 46ers
Giants Leverkusen
Baskets Schwellm
FC Bayern Basketball II
BBC Coburg
Fraport Skyliners Juniors

Tim Sebastian erhält
Silbernes Lorbeerblatt

DRESDEN. Große Ehre für den DSC-
Sportakrobaten Tim Sebastian und seinen
Riesaer Partner Michail Kraft. Das Duo,
das bei den World Games im Juli im polni-
schen Breslau mit dem Gewinn der Gold-
medaille einen historischen Erfolg feierte,
wird am 13. Oktober mit dem Silbernen
Lorbeerblatt ausgezeichnet. Es ist das ers-
te Mal überhaupt, dass deutsche Sportak-
robaten diese höchste staatliche Aus-
zeichnung für Spitzensportler aus den
Händen des Bundespräsidenten Frank-
Walter Steinmeier in Empfang nehmen
werden. „Das Schreiben kam vor einigen
Tag an. Ich war sprachlos. Das ist echt
eine wahnsinnige Sache“, freut sich Tim
Sebastian schon auf die Ehrung im Berli-
ner Schloss Bellevue. So kurz vor der EM,
die am 6. Oktober in Polen beginnt, sei
das noch einmal eine Extra-Motivation,
wie der 22-jährige Dresdner betont. ah

PG USA
PG D
SG D
SG D
C CRO
C ESP
PF D
PF D
SG D
SF D
SG USA
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